
 
 
 

 
 
 
 

 
 

AUF GOTT ZU VERTRAUEN 
FÖRDERT INNEREN FRIEDEN UND GESUNDHEIT 

 
 

Wenn du ängstlich bist und dich in einem 
Zustand innerer Unruhe befindest, 
interagieren die Systeme deines Körpers 
auf eine Weise, die nicht gut ist für deine 
Gesundheit. Wenn du dich in einem 
Zustand des inneren Friedens befindest, 
ist es der Zeitpunkt, an dem alle deine 
Körpersysteme gut funktionieren und es 
wird eine gute körperliche Gesundheit 
gefördert. Wenn Probleme, Not und 
Bedrängnis in unser Leben kommen, 
dann sind wir leider oft dazu geneigt, 
unsere Aufmerksamkeit auf sie zu lenken, 
anstatt glaubend und mit Vertrauen auf 
den zu schauen, der alle Schwierigkeiten 
für uns besiegt. 

Auf Gott vertrauen oder uns Sorgen machen – wir haben die Wahl. 

Gott weiß, dass es nicht gut für dich ist, dir Sorgen zu machen oder ängstlich 
zu sein. Deshalb hat er die Autoren der Bibel dazu inspiriert, dieses Thema in 
ihren Schriften aufzugreifen, um uns anzusprechen. Im Buch der Sprichwörter 
heißt es: „Kummer im Herzen bedrückt den Menschen, ein gutes Wort aber 
heitert ihn auf.“ (Spr 12,25). Und Petrus schreibt: „Werft alle eure Sorgen auf 
ihn, denn er kümmert sich um euch!" (1 Petr 5,7). 
 

Jesu Lösung für beunruhigende Lebensumstände besteht darin, dass du 
deine Sorgen im Gebet zu ihm bringst und auf ihn vertraust – dass er sich um 
die Dinge kümmern wird. Wenn du deine Sorgen Gott übergibst und auf ihn 
vertraust, kannst du inneren Frieden erlangen. 
 

Herzlichst, P. Mathew msfs, Dekan 
  

PFARRBRIEF 01-2024 
vom 15.01.2024 bis 04.02.2024 

https://biblia.com/bible/nlt/Prov%2012.25
https://biblia.com/bible/nlt/1%20Pet%205.7


 

Montag 15. Januar Hl. Romedius von Thaur, Einsiedler 
Schlanders 7.15 HL. MESSE – f. Renata u. Walter Gufler1214, Robert u. Josef 

Pöder, Hans Unterholzner1350, Marcello Ceresara u. zu 
Ehren d. hl. Antonius1420 u. f. d. Kirchenstifter1 

Kloster 9.00 HL. MESSE 

Dienstag 16. Januar Namenstage: Theobald, Priscilla 
Göflan 8.00 HL. MESSE – Hl. M. f. Arnold Stecher u. verst. Geschw.G331 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 18.00 EUCHARISTISCHE ANBETUNG – Lobpreis, Bibelauslegung, 

Heilungsgebet u. Beichtgelegenheit – (bis ca. 19.30 Uhr)  

Mittwoch 17. Januar Hl. Antonius, Mönchsvater 
 Tag des Dialogs zw. Katholiken u. Juden 

Kloster 9.00 HL. MESSE 

Schlanders 16.30 SCHÜLERMESSE – Hl. M. f. Karl Folie (Jtg.), Maria u. Robert 
Folie1096, Walter Pichler, Herbert Alber u. Cilli Morellini1368 

Schlanders 19.00 HL. MESSE – f. Herbert Alber1406, Alois Pircher1361 –  

anschl. ANBETUNG U. LOBPREIS – (bis 20.00 Uhr) 

Donnerstag 18. Januar Namenstage: Regina, Priska 
Kloster 6.00 HL. MESSE 

Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 18.30 EUCHARISTISCHE ANBETUNG – (bis 20.00 Uhr) 

Freitag 19. Januar Namenstage: Martha, Marius, Pia 
Kloster 9.00 HL. MESSE 

Kortsch 18.00 HL. MESSE – f. Karl Grasser776, Fam. Matthias Lechthaler, 
Fam. Alfons Stecher14, Alois Fiegele523 

Samstag 20. Januar Hl. Fabian, hl. Sebastian, Märtyrer 
Kloster 9.00 HL. MESSE OFS 

Kloster 15.00 BEICHTGELEGENHEIT – (bis 16.00 Uhr) 
Kortsch 18.00 VORABENDMESSE – Hl. M. f. Josef Gruber (Jtg.)610, 

Theresia Kurz (Jtg.) u. Verst. d. Fam. Kurz u. Tappeiner563, 
Rudolf Alber (Jtg.)762, Karl Pedross813 

Schlanders 19.00 VORABENDMESSE – Hl. M. f. Rosina Astfäller Stieger 
(Jtg.)1239, Adolf Tumler u. Geschw.1023, verst. Eltern, 
Geschw. u. Kinder d. Fam. Kuntner u. Höllrigl1278, Romeo 
Scarabelli631, Hans Kaaserer u. verst. Eltern1434 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium 

„Da sagte er zu ihnen: Kommt her, mir nach! Ich werde euch zu 

Menschenfischern machen. Und sogleich ließen sie ihre Netze liegen und 

folgten ihm nach.“ (Mk 1, 14-20) 

Die Berufung ist nicht ein Auftrag, bestimmte Dinge für Gott zu 

erledigen, sondern die Einladung in eine Gemeinschaft. 

Magnus Malm 



 

SONNTAG 
 

21. Januar 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 Lesung 1: Jona 3,1-5.10 
 Lesung 2: 1. Korinther 7,29-31 
 Evangelium: Markus 1,14-20 

Kloster 7.15 HL. MESSE 
Göflan 8.15 HL. MESSE – f. Walburga Breitenberger (Jtg.), Karl 

Breitenberger u. Lydia SteinerG388, Josef Gurschler (Jtg.), 
Marianne Müller, Erich Gurschler u. leb. u. verst. 
Angeh.G20, Rosina Platzgummer (Jtg.)G29, Herbert 
AlberG363, Herbert MairG7, Franz u. Anna TumlerG27 

Vetzan 8.30 
Bürgersaal 

HL. MESSE – f. Anton Lechthaler (Jtg.) u. verst. Angeh.V2, 
f. Hermine Schöpf u. leb. u. verst. Angeh.V137 

Schlanders 9.30  HL. MESSE – f. Ernst Spechtenhauser (Jtg.), Franziska, 
Ignaz u. Konrad Spechtenhauser57, Maria Alber Kaserer 
(Jtg.) u. Martin Kaserer (Jtg.)1375, Anna, Rosa u. Richard 
Wieser1068, Franz Jäger u. Anna Jäger Telfser39, Verst. d. 
Fam. Spechtenhauser u. Platzgummer67, Josef Kaserer u. 
Maria Alber Kaserer u. verst. Angeh.98, f. d. leb. Mitglie-der 
der Sebastianibruderschaft75 u. f. d. Pfarrgemeinde001 

Kortsch 9.45 HL. MESSE – SEBASTIANIFEIER – f. d. verst. Schützen-
kameraden741, Anton Trafoier (Jtg.)309, Josef Mair (Jtg.)750, 
Josef Fleischmann (Jtg.) Paulina u. Matthias Fleischmann, 
f. d. armen Seelen618, Anton u. Heidi Metz (Jtg.)758, Anna 
Lechthaler800, Paul Rechenmacher807 u. f. d. Pfarrgem.001 

Schlanders 19.00 ABENDMESSE – Hl. M. f. Rosa Preiss916, Elisabeth u. Jakob 
Kaserer1058, Hochw. Franz Augschöll1369 

 

GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 
 

Die internationale ökumenische Gebets-
woche für die Einheit der Christen, die jähr-
lich vom 18. bis 25. Jänner stattfindet, führt 
Gläubige aus unterschiedlichen Konfessio-
nen zusammen, um gemeinsam für die Ein-
heit der Christenheit zu beten. 
„Du musst den Herrn, deinen Gott, lieben und 
deinen Nächsten wie dich selbst“ (Lk 10,27), 

lautet das Thema der Gebetswoche 2024. – „Liebe ist die DNA des christlichen 
Glaubens“, betont der Ökumene-Referent Gioele Salvaterra und fügt an: 
„Christen sind aufgerufen, Christus nachzuahmen, indem sie wie der barm-
herzige Samariter Liebe zeigen und den Bedürftigen mit Barmherzigkeit und 
Mitgefühl begegnen, unabhängig von ihrer religiösen, ethnischen oder sozialen 
Identität. Wenn wir lernen, einander ungeachtet unserer Unterschiede zu lieben, 
können wir Christen „Nächste“ werden wie der Samariter im Evangelium.“ 



 

Montag 22. Januar Hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrer 
Schlanders 7.15 HL. MESSE – f. Gusti u. Walter Wieser, Luisa Mair, Maria 

Breitenberger, Marcello Ceresara1388 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 20.00 HOLY HOUR – EUCHARIST. ANBETUNG – (bis 21.00 Uhr)  

Dienstag 23. Januar Sel. Heinrich Seuse, Mystiker 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Göflan 16.15 SCHÜLERMESSE – Hl. M. zu Ehren d. SchutzengelG22 

Mittwoch 24. Januar Hl. Franz von Sales, Bischof 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Schlanders 19.00 HL. MESSE – f. Verst. d. Fam. Kaaserer, Haringer u. Mayr9, 

zu Ehren d. hl. Franz v. Sales1356 – anschließend 
ANBETUNG U. LOBPREIS – (bis 20.00 Uhr) 

Donnerstag 25. Januar BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 
Kloster 6.00 HL. MESSE 

Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 18.30 EUCHARISTISCHE ANBETUNG – (bis 20.00 Uhr) 

Freitag 26. Januar Hl. Timotheus, hl. Titus, Bischöfe 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Schlanders 16.00 KLEINKINDERANDACHT – KIRCHE KUNTERBUNT  
Kortsch 18.00 HL. MESSE – f. Adolf Grasser747, Karl Gemassmer809, 

Georg Pircher812 u. f. d. armen Seelen772 

Samstag 27. Januar Hl. Angela Merici, Jungfrau 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 15.00 BEICHTGELEGENHEIT – (bis 16.00 Uhr) 
Kortsch 18.00 VORABENDMESSE – Hl. M. f. Alois Fiegele532, Matthias 

Fleischmann375, Josef Hört (Pintermichl), Fam. Hört u. 
Fahrner667 u. Bundmesse f. Anton Schwalt30 

Schlanders 19.00 WORT-GOTTES-FEIER – Gebet f. Franz Stecher (Jtg.)1364 

 
BUCHTIPP: FRANZ VON SALES – „PHILOTHEA“ 

„Frömmigkeit ist nichts anderes als eine Art Beweglichkeit und 
Lebhaftigkeit des Geistes, mit deren Hilfe die Liebe in uns wirken 
kann oder wir durch sie – bereitwillig und freudig.“ Franz v. Sales. 

In diesem Klassiker geht es um eine Anleitung zu christlicher 
Frömmigkeit und Spiritualität im Alltag. Alltägliche Tugenden wie 
Sanftmut, Besonnenheit, Ehrlichkeit und Demut, Liebenswürdigkeit, 
Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit sollen eingeübt werden. „Fromme 
Menschen werden in all ihren Tätigkeiten angenehmer: Die Sorge um 
die Familie wird gelassener, die Liebe zwischen den Eheleuten 
aufrichtiger, jede Art der Beschäftigung leichter und heiterer.“ 

  



 

SONNTAG 
 

28. Januar 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 Lesung 1: Deuteronomium 18,15-20 
 Lesung 2: 1. Korinther 7,32-35 
 Evangelium: Markus 1,21-28 

Kloster 7.15 HL. MESSE 
Göflan 8.15 HL. MESSE – f. Martha Dietl (Jtg.), Verst. d. Fam. DietlG271, 

Marianne Steiner Alber (Jtg.) u. Friedrich AlberG2, Rosa 
Höller Tumler (Jtg.) u. Angeh.G19, Anneliese Pedross 
Tappeiner (Jtg.)G24, Albert u. Adelheid Karner (Jm.)G343, 
Herbert AlberG364, Josef, Marianne u. Erich Gurschler, 
verst. Eltern u. Geschw.G21, f. d. armen SeelenG280 

Vetzan 8.30 
Bürgersaal 

WORT-GOTTES-FEIER – Gebet f. Hubert MitterhoferV3 

Schlanders 9.30 
 
 
 
 

FAMILIENGOTTESDIENST – Hl. M. f. Helene Tscholl (Jtg.)37, 
Konrad Tröger, Martin u. Filomena Fleischmann1079, Josef 
u. Walburga Stieger u. Kinder1363, Greti u. Emil Tumler38, 
Verst. d. Fam. Kaserer, Pedross, Angerer u. Berger34, Adolf 
Kaserer, verst. Eltern u. Geschw.99, nach Meinung66 u. f. d. 
Pfarrgemeinde001 – anschl. Umtrunk 

Kortsch 9.45 HL. MESSE – f. Ida Stricker (Jtg.) u. Angeh.696, Aloisia 
Gurschler Lechthaler (Jtg.)799, Zita Alber (Jtg.) u. Angeh.17, 
f. d. Kirchenstifter1 u. f. d. Pfarrgemeinde001 

Schlanders 19.00 ABENDMESSE – Hl. M. f. Margarete Auer (Jtg.), Hildegard 
Oberdörfer1316, Oskar Gufler (Jm.) u. verst. Angeh.14 

 

Gedanken zum Evangelium 

Die ganze Geschichte von dem 

Menschen, der von einem unreinen Geist 

besessen ist und in der Synagoge von 

Kafarnaum herumpoltert, bevor er von 

Jesus geheilt wird, kann ein wenig den 

Blick verstellen auf das, was mir an 

diesem Evangelium persönlich wichtig ist. 

Jesus lehrt wie einer der Vollmacht hat – zweimal wird das in diesem kurzen 

Evangeliumstext betont – doch das Entscheidende ist nicht, ob ihm die 

unreinen Geister gehorchen, sondern ob seine Lehre auch über mich 

Vollmacht hat, ob ich seinen Worten gehorche. Vollmacht ist ein starkes Wort. 

Wenn ich über etwas die Vollmacht habe, dann bin ich es letztlich, der 

entscheidet. Hat Jesus diese Vollmacht über mich? Gehorche ich seinem Wort, 

richte ich mein Leben nach ihm aus? Und was ist, wenn ich daran scheitere, 

wenn ich den Weg, den er mir vorgibt, verlasse? – Vertrauensperson? Jesus. – 

Uneingeschränkt? Ja. – Bedarfsfall? Ja, es gibt Situationen, in denen ich nicht 

weiterweiß und mir auch Gottes Wort keine direkte Hilfe ist. Gut, wenn Jesus 

mir dann den Weg weist und ihn gehen hilft. Michael Tillmann 



 

Montag 29. Januar Hl. Josef Freinademetz, Ordenspriester 
Schlanders 7.15 HL. MESSE – f. Hans u. Elisabeth Rechenmacher, leb. u. 

verst. Angeh.51 u. f. d. armen Seelen1370 
Kloster 9.00 HL. MESSE 

Dienstag 30. Januar Namenstage: Martina, Serena 
Göflan 8.00 HL. MESSE – Hl. M. f. Claudia DietlG378, Anna SchusterG402 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kortsch 16.15 SCHÜLERMESSE – Hl. M. f. Genoveva Holzer, Franz u. 

Aloisia Fleischmann714, Fam. Matthias Lechthaler, Fam. 
Alfons Stecher15, Theresia u. Ignaz Jakob Lechthaler, 
Ranjeet Kumar Sansi709 

Mittwoch 31. Januar Hl. Johannes Bosco, Ordensgründer 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Schlanders 19.00 HL. MESSE – f. Martha Nicolussi97, f. d. Kirchenstifter2 –  

anschl. ANBETUNG U. LOBPREIS – (bis 20.00 Uhr) 

Donnerstag 1. Februar Namenstage: Brigitta, Siegbert 
Kloster 6.00 HL. MESSE 

Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 18.30 EUCHARISTISCHE ANBETUNG – (bis 20.00 Uhr) 

Freitag 2. Februar DARSTELLUNG DES HERRN 
 Lichtmess, Tag des gottgeweihten Lebens 

Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kortsch 18.00 SCHÜLERMESSE – Hl. M. f. d. armen Seelen773 

anschließend ANBETUNG U. LOBPREIS ZUM HERZEN JESU 
Vetzan 18.30 HL. MESSE – LICHTMESSFEIER KFB MIT FRAUENPREDIGT – 

Hl. M. f. d. verst. Mitglieder d. KFB VetzanV6, Alfons MairV7 
Kloster 19.00 HL. MESSE – f. d. armen Seelen1371 

anschließend NACHTANBETUNG 

Samstag 3. Februar Hl. Ansgar, hl. Blasius, Bischöfe 
Kloster 5.30 HL. MESSE – f. alle armen Seelen1359 
Kloster 9.00 HL. MESSE 
Kloster 15.00 BEICHTGELEGENHEIT – (bis 16.00 Uhr) 
Göflan 17.00 WORT-GOTTES-FEIER – F. D. FREIW. FEUERWEHR GÖFLAN 

Gebet f. d. verst. Mitglieder u. Patinnen d. FF GöflanG28 
Kortsch 18.00 VORABENDMESSE – LICHTMESSFEIER KFB MIT FRAUEN-

PREDIGT – Hl. M. f. d. verst. Mitglieder d. KFB Kortsch19, 
Katharina Grasser (Jtg.), Josef Grasser u. Cäcilia Pöhli615, 
Herta Pilser, Anton Geyr, Karl u. Albina Pilser332, Theresia 
Kurz u. Verst. d. Fam. Kurz u. Tappeiner564 –  

anschließend BLASIUSSEGEN 
Schlanders 19.00 VORABENDMESSE – Hl. M. f. Ida Verdross Tappeiner1408 – 

anschließend BLASIUSSEGEN 
 

~ * ~ * ~ * ~ * ~ * ~ * ~ 



 

SONNTAG 
 

4. Februar 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 TAG ZUM SCHUTZ DES LEBENS 
 Lesung 1: Ijob 7,1-4.6-7 
 Lesung 2: 1. Korinther 9,16-19.22-23 
 Evangelium: Markus 1,29-39 

Kloster 7.15 HL. MESSE 
Göflan 8.15 HL. MESSE – f. Johann Oberdörfer (Jtg.), Josef Oberdörfer 

(Jtg.) u. verst. Angeh.G25, Arnold StecherG332, Herbert 
AlberG365, Herbert MairG8, Monika Schöpf TelserG155 u. 

f. d. armen SeelenG297 – anschließend BLASIUSSEGEN 
Vetzan 8.30 HL. MESSE – f. Rosa Schönthaler LinserV85 – 

anschließend BLASIUSSEGEN 

 
Schlanders 9.30 

ab 8.00 Uhr Frühstück im Pfarrtreff für Frauen 

HL. MESSE – LICHTMESSFEIER KFB MIT FRAUENPREDIGT – 
f. d. verst. Mitglieder d. KFB Schlanders94, Franz Jäger 
(Jtg.) u. Anna Jäger Telfser40, Frieda Oberegelsbacher 
(Jtg.) u. Angeh.52, Josef Schöpf (Jtg.) u. verst. Angeh.64, 
Josef u. Markus Gruber u. Maria Stricker1048, Elisabeth 
Wallnöfer18, Karl Tumler1036, Maria Schaller1134, Tura 
Fortunato1342, Hans Kaaserer u. verst. Eltern1435, Georg 
Pircher1445 u. f. d. Pfarrgemeinde001 

Kortsch 9.45 HL. MESSE – f. Maria Grasser u. Johann Lechthaler428, 
Hermann, Agatha u. Matthias Pedross794, Mathilde 
Gemassmer u. verst. Angeh.798, Anna Lechthaler801, 
Karl Gemassmer810 u. f. d. Pfarrgemeinde001 

Schlanders 19.00 ABENDMESSE – Hl. M. f. Walter Pichler (Jtg.)36, Theresia 
Marx u. verst. Angeh.1141, Walter u. Gusti Wieser, Josef u. 
Barbara Mair u. Angeh.1389, Anton Telfser u. verst. Angeh.23 

 

Gedanken zum Tag des Lebens 

Im Alltag fragen wir oft: „Was ist das wert?“ Der 

Begriff „wert“ verliert seine Aussagekraft, wenn es um 

etwas Unbezahlbares geht. Der Mensch hat nicht einen 

Wert, sondern Würde! Über die Würde des Menschen 

kann nicht verhandelt oder diskutiert werden, sie gilt 

von der Empfängnis bis zum Tod. Auch durch Leid, 

Behinderung oder Krankheit geht diese Würde nicht verloren. Nicht primär 

aus unserer Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit leben wir, sondern aus 

Vertrauen und Mitmenschlichkeit, nicht aus unserem Machen, sondern aus 

unserem Sein. Das Leben im Mutterleib, das beeinträchtigte Leben, das Leben 

des Flüchtlings, das kranke und sterbende Leben und sogar das Leben des 

Feindes sind heilig. Lassen wir uns vom Geheimnis, von der Vielfalt und der 

unbezahlbaren Würde des Lebens überraschen! 

 aus einem Artikel von Bischof Ivo Muser in: Lebe, Nr. 164 



 

VERANSTALTUNGEN UND MITTEILUNGEN 
 

Di. 16.01. 18.00 
EUCHARISTISCHE ANBETUNG mit Heilungsgebet und 
eucharist. Segen in der Klosterkirche Schlanders 

Mo. 22.01. 20.00 
HOLY HOUR – eucharistische Anbetung für Jugendliche 
und Erwachsene in der Klosterkirche Schlanders 

Fr. 26.01. 16.00 
KLEINKINDERANDACHT – KIRCHE KUNTERBUNT 
in der Pfarrkirche Schlanders 

 

• STERNSINGEN 2024: Im Zuge der diesjährigen Sammlung für die 
Sternsingeraktion konnte in den Pfarreien Schlanders und Kortsch mit allen 
Fraktionen ein Gesamtbetrag von 22.947,66 Euro an die Missio Bozen Brixen 
weitergegeben werden. Wir sagen allen Spenderinnen und Spendern für jede 
kleine und große Spende ein herzliches Vergelt’s Gott! 

• VORTRAG KFB KORTSCH: Die katholische Frauenbewegung Kortsch lädt 
herzlich ein zum Vortrag: „Das Leben lieben…“ am Samstag, 20.01.2024 um 
14.30 Uhr im Haus der Dorfgemeinschaft Kortsch.  
Referentin: Anna Maria Obrist, Counsellor und Lebensberaterin 

• VORTRAG KMB KORTSCH: Die kath. Männerbewegung Kortsch lädt herzlich 
ein zum Vortrag „Bibel und Wein – das Herz der Menschen erfreuen“ am 
Freitag, 26.01.2024 um 19.30 Uhr im Fraktionslokal Kortsch mit 
anschließender Weinverkostung. Referent: Don Paolo Renner 

• LICHTMESS-FRAUENMESSEN: An Lichtmess finden wieder die Standesfeste 
der Frauen mit Standespredigt und Kerzenweihe statt (Termine siehe 
Innenseite vom Pfarrbrief). Die katholische Frauenbewegung bittet bei den 
jeweiligen Messen wieder um Abgabe des Bundbeitrages von 5,00 Euro, 
zusammen mit der Angabe von Namen und Adresse. 

• SOZIALPROJEKT KAMERUN: Das Sozialprojekt der Pfarreien Schlanders und 
Kortsch, welches wir im Herbst 2022 gestartet haben, wird nun mit Ende 
Januar abgeschlossen. Unser Ziel, mindestens 25.000,00 Euro zu sammeln, 
haben wir erreicht! Viele kleine Initiativen, viele helfende Hände und die 
Spenden von Vielen haben dazu beigetragen. Der Großteil stammt aus dem 
Benefizverkauf der Holzschnitte von Karl Grasser. Allen, die unser Anliegen 
tatkräftig oder finanziell unterstützt haben: ein herzliches Vergelt’s Gott! 

• REDAKTIONSSCHLUSS: Messintentionen für den nächsten Pfarrbrief (vom 
05.02.–25.02.2024) bitte bis Dienstag, 30.01.2024 im Pfarrbüro bestellen. 

 

KONTAKT UND ÖFFNUNGSZEITEN 
 

Pfarrbüro Schlanders u. Kortsch 
Hauptstraße 131, Schlanders 
E-Mail: info@pfarrei-schlanders.it 

Tel. 0473-620186 oder 351-7278444 
Mo, Di, Do 09.00-12.00 Uhr 
Mi 15.00-18.00 Uhr 

Dekan P. Mathew MSFS 
E-Mail: frmathewmsfs@gmail.com 
Tel. 329-4464433 

bis 14.02.2024 abwesend 

 


